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Die Parne wurde im März 1919

Scyach in der Literatur
Jn der vorzüg ichen Groteske Wie Dr Pauperſum

ſeiner Tochter rote Roſen brachte von Guſtav Meyrink
Fledermäuſe Sciſe 111 ff findet ſich folgende originelle

auf das Schach bezügliche Stelle Iſt dem Herrn eine Partie
gefällig Vielleicht um eine Mark die Par ie

Faröcng hende Fan aswalo in von Schwel erei und Uep
chkeit a ler Art tat n ſch vor dem geiſt gen Auge des Gelehr

ten auf und noch während ſein Hecz en z ckt raunte Die es
Rindvleh hat mir Gott geſchiat herrſchen bereits ſerne
Lippen den Kellner an der ſoeben angeörauſt kam um ge
wohnhei smäh g an den elek riſchen Glühbirnen eine Reihe
umfaſſen er Belecuch ungeſt önnurgen ein ulei e Jullus ein
Schachbrett

Wenn ich nicht irre habe ich die Ehre mit Herrn Dr
Pauperſum begann der Wel warn mi gewöechſten Schnur

bart das Geſpräch Licb ja hm ja Hirb Pauper
ſum beſtälig e der Gelehrte zerſtreut denn er war wee ge
bannt von der Pracht des Smaragden der ein Autolatern
chen darſtellend als Sch ipsnadel de Gurzel ſeines Gegenüber
verzierte Erſt das Erſcheinen des Schachbretts löſte ſerne
Verzauberung dann aber waren im Nu die Figuren auf
gſtellt die l deren Köpfe der Röſel mit Spuce be,eſtigt und
der fch eude Turm durch ein gen ck es Zündholz erſetzt

Nach dem dritten Zrge ent widerte ſich der Weitmann
nahm eine verkrampfte S ellung an und verſank in dumpfes

in der Bre er Schachgejellſchaft Brülen Er ſcheint den dümmſten Jng auf den Brette here
geſpielt

Kombinationsperlen

Stellung eines am 2 Jannar19 5 zu Luremburg geſpielten Damen

jau ruſpiels nach dem 44 Zuge
von So warz

Werß ö e dieſes entzückende
Pivble n in drei Zügen

45 Sab6 Kh7
46 TXgI Kxg7
47 Tc7

Auf 46 TXg7 folgt 47 The

Eine Schachfabel
Von G Morgenſtern

Zur ſtolzen Königin ſprach einſt der Bauer
Wie ſchnöd und elend iſt mein Lebenslos

Mein Weg iſt mi am und von langer Dauer
Du aber eiſſt in Schritten ri ſ nzroß

Dein Schach dringt in die Ferne ängſt ich hegen
Dich Turm end Läuſer Bauer und das Pferd

opſert man der Stellung gen
ſoviel wie ein Roß gelt ich an Wert

ſprach Wohl bin ich manch nal mächtig
aber iſt die Macht nur leerer Schein

Denn tie her ſchwafen Varern vor bedächtiz
So ſperrt h mich in eurer Mitte ein

Das Pferd bleibt Pferd und ſpringt es auch verwegen
Der Käufer rennet ſte s in ſchiefem Lauf

euch jedoch begräß ich den Kollegen
ihe bis in die achte Reih hinauf

Und iſt das eitle Spiel erſt aus dann ſchwinden
Die Un erſchiede ganz man räumt uns ab
Und Bauer Königin and Läu er finden
In einer Schachtel ihr gemeinjam Grab

f

ausfinden zu wöllen ich wüßte nicht warum er ſonſt ſo
lange nachdäch murmelle der Gelihrie und ſtierte geiſtes
abweſend die ſchweinfur er grünſe dene Dame das einige
Lebenweſen im Zimmer außer ihm und dem Weltmanne an
die ruhero l wie die Göttin auf dem Titelblatte von Ueber
Land und Meer auf dem Wand oſa thron e ror ſich einen
Teller Schaumrollen und das kahle Frauenherz mit hundert
pfünd gem Speck umpranzert

Jch geb s auf meldete ſich endl ch der Herr mit der
edelſteinernen Au a e ne ſchob e Schah iguren zu ammen
en nahm ſeiner poenegend ein golde es Fulleral fiſchte
eine ſi enkarje he aus und rechte ſie dem Celehrten

Soweilt die kuricſfe Schachpar iel

Pyramiden Rätſel
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Unterhaltungsbeilage
der Saale Zeitung

Nr 27 Sonntag den 25 Januar 1920
Hans der Sieger

Roman ven Richard Skowrongek
S Fortiet ung nut verbotenNach einer ganzen Welle ſage ſie leiſe Jch weiß was

das heigt Jch habe vor drei Jahren beide Eltern in ganz
kurzer Zeit verloren

Von dieſem Augenblicke an wollte das Geſpräch zwiſchen
den beiden nicht mehr in Fluß kommen und Hans ärgerte ſich
faſt daz er ſeiner Reſſege ähr in von dem Tode ſeines Vaters
erzählt und dadurch in ihr eben ls ſchmerz iche Erinnerungen
geweckt hatte Und um die zehn Minuten bis zur Ankunft
des Zuges in Liebenwalde hinjubringen begann er ſich mit
den beiden blondlock gen kleinen Mädchen zu beſchäftigen
richtete an ſie die üblichen Fragen nach ihrem Alter und
Namen war aber auch da bald mit ſeinem Latein zu Ende
denn die be den Kleinen an workteten ihm zwar prompt und
unbefangen verhielten ſich aber im übrigen re ht zurückhaltend

Endlich elt der Zug Hans hatte ſchon vorher das
Fenſter geöffnet um zu dem Türgrifſe zu gelangen und
bemerkte auf dem Perron des kleinen Bahnhoſes e nen mittel
groſjen eiwas unterſetzten Herrn in der Un form ſeines
Regimen s der jetzt elaſtiſchen Schrittes auf das Koupe
erſter Klaſſe zukam Hans öffnete die Tür trat reſpertvoll
zurück um ſeiner Reſſegeſähr in den Vortrikt zu laſſen und
war Zeuge wie die beiden Gatten ſich mit einem herzhaften
Kuſſe begrüßten Er wo lie die beiden Kleinen hinausheben
die waren aber ſchon an ihm vorbei die Stufen hinabgeklettert
um mit lautem Jubel auf ihren Papa zuzuſtürzen der ſie
beide zugleſch auf ſeine Arme nahm und an ſih drück e

Jetzt ſt eg auch Hans aus und wollte ſich mit ſtummen
Gruße von ſeiner Reſſegeſährtin verabſchieden Frau von
Rottering ſtreckte ihm jedoch die Hand en gegen und ſagte
Erlaube lieber Edgar daz ich dir meinen liebenswürdigen

Reiſegefährten vorſtelle Herr Leutnant von Wakenitz
mein Mann

Der Oberſtleu nant ſetzte die beiden einen Mädchen zur
Erde und ſchüttelte Hans mit kräſtigem Drude die Hand

Na das freut mich Haben Sie meiner Frau auch
nicht vor Lebenwalde zu ſehr graulich gemacht

Hans nahm die Haden zuſammen
Jch habe der Frau Oberſtleu nant allerdings kein zu

roſiges Bild von unſerm Liebenwalde en worfen
Na ja die Herren Leutnants ſind ja nie zufrieden,

erwiderte der Oberſtleulnant mit jovialem Lachen die
möchten am lielſten alle in Berlin ſtehen Jch aber ſage dir
Allice es iſt ein ganz nettes kleines Net umd ich habe in den
acht Tagen geſunden daß es ſich hier ſehr gut leben läzt

Frau von Rolterng ſah Hans ſchalkhaft an auf ihrer
linken Wange ze ie ſich dabei ein entzüdendes Grübchen
das er bis dah n noch nicht bemerkt hatte und ſagte Das
Bier im Ra seller muß alſo in dieſen acht Tagen ausnahms
weiſe g ut geweſen ſeln

Das war s auch, erwiderte der Oberßleutnant denn
ich habe dem Kerl von Gaſtwirt ſofort am erſten Abend an
gekludigt wenn er nicht ſeine Schuldigkeit täte würde ich
dafür ſorgen daß meine Leutnanls keinen Fuz mehr in ſeine
Budtke ſetzten Na dann adien und auf Wiederſehen mein
lieber Herr von Wakentzl Er Fhättelte Hans noch einmal
kräftig die Hand reichte ſeiner Frau den Arm und wandte
ſich dem Ausgange zu

Hans folge lang am ſah wie ſein Kommandeur mit den
Seinigen den Krümperwagen beſtieg und trat zu ſeinem
ieganten Dogeart nebea dem ſein Durſche bereits mit dem

Koffer in der Hand ſtand den er wie üblich ohne den Ge
pächſchein erhoben hatte Während er noch in den Taſchen
danach ſuchte kam aus dem Bahnhofsgebäude einer ſener
jüngeren Kameraden auf ihn zu ein fader blonder Gejell
den er ohne einen beſonderen Grund dafür zu haben ne
recht hatte leiden mögen

He Sie Waken tz nehmen Sie mich mit ich bin ſchon
den Hinweg mit Jhrem Klepper gefahren

Dann werden Sie den Rücw g leider zu Fuß machen
müſſen erwiderte Hans gleichmütig Für drei iſt in dem
Wagen kein Platz

Na denn nicht Wi l Sie auch in Jhren Betrachtungen
über das Zuſammenſein mit unſrer ſchönen Kommandeuſe
nicht ſtören

Hans hatte eine ſcharfe Zurechtweiſung auf den Lippen
bezwang ſich aber und tat als ob er die lehte Bemerkung
gar cht gehört hätte Er ſchwang ſich auf den Wagen
der Burſche ſprang neben ihm auf ein leiſes Schnalzen
mit der Zunge und der hochgezogene Braune ſt efte ſich um
ihn in wen gen Minu en zu ſeiner Wohnung zu bringen

Als Hans nach einer Stunde etwa den Ratskeller betrat
war er cht wenig erſtaunkt in dem räucher gen Lokal um den
groſ en runden Mittel ich faſt das ganze Off zierkorps ver
ſammelt zu finden Sogar der Etasmä ige und ein vaar
ältere Rittmeiſter die man außer Dienſt niemals auzeryalb
ihrer vier Pfähle zu ſehen bekam waren darun er und
knackten eder an einem kümmerlichen Schn kte abgeſtan

denen Bieres
Hans mußte unwillkürlich lächein Was es doch aus

machte wenn der Kommandeur regelmähig ſeinen Velper

ſchoppen trank
Bei ſeinem Eintritte erhob ſich ein großes Hallo Der

Leutnant von Simmern derſelbe den er am Bahn joſe
getroffen hatte natürlich nichts Eil geres zu tun gehibt
als die intereſſante Nachricht daß Hans mit der neuen
Kommandeuſe in einem Koupe von Berln her gekommen
ſei nach dem Ra skeller zu tragen und nun drang alles wit
Fragen anf ihn ein Ob ſie wirklich ſo ſchön ſei wie Simme rn
ſie geſchildert hatte ob jung oder alt wie ſie in ihrem Ve
nehmen ſei und ſo weri er

Hans zog ſich umſtändlich den Paletot aus begrüßte
mit reſpektvoller Vern igung den Etatsmäßigen und die
beiden Ri tme ſter und ſetzle ſich an ſeinen gewohn en Play

Schlie lich nachdem er ſſch noch eine Zigarre angezündel und
die Tafeirunde ſich eiwas beruhigt halte ſagte er troden
Tut mir leid meine Herren Jhnen nicht dienen zu können

denn zu all dieſen Beobachtungen hatte ich keine Gelegen
heit Die Frau Oberſtleutnant hat während der ganzen
Fahrt kaum fünf Worte mit mr gewech eilt

Na haben Sie ſich mit dieſen fünf Worten bei ihr
wenigſtens ein diſchen geſchuſter ſagte der Etatsnäzige
der das Bedürfnis emp and einen Witz zu machen

Bedaure ſehr Herr Major, erwiderte Hans ſeyr höflich
aber auch dozu bot ſich keine Gelegenheit au er der Herr

Major wollen das Aufheben einer zu ällig herunterge allenen
Huſſchachtel als e nen Verſech zum Sch ſt rn anſehen Au er
dem hätte das für mich doch nur eine ſehr problematiſchen
Wert gehabt denn ich gedenke de letzten Worte ſprach
er mit eiwas erhobener Stimme ſchon in den nächſten
Tagen meinen Abſch ed ein urei hen

Damit hatte Hans ſeinen Zweck erreicht nämlich der
Tafelrunde einen andern Geſprächsſtoff nzuwerſen und ſie
von den Fragen über ſeine gemeinſchaftliche Reiſe mit Frau

von Rottering abzulenken die ihm läctig waren obne daß
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der ſich bei ſeinen Worten erhoben hatte ruhig über ſich
ergehen hörte geduldig die ſcher haften und ernſthaften Pro
teſte ſeiner Kameraden an und beantwortete die an ihn ge
rich eten Fragen Und als er auch davon genug hatte brachte
er das Geſpräch auf die bevorſt hende Verlobung eines der
Reſerveoffiziere des Regiments von der er zufällig während
ſeines Urlaubs gehört hatte und die allgemeine Unter
haltung lenkte nun ſo ſacht in das ausgefahrene Geleiſe der
Famillenbeziehungen Was für eine Geborene die Mutter

der Braut ſei daz ſie einen Vetter in dem Regiment habe
und einen andern in dem und ſo weiter Jetzt hatte er
Zeit in Ruhe ſein Glas Vier zu trinken und ſeinen Gedanken
nachzuhängen

Das heißt er dachte juſt nichts Befonderes Jhm war
nur ſehr wohl zu Mute und ab und zu tauchte vor ſeinem nach
innen gekehrten Blick irgend einer der Momente aus ſeiner
Unerhaltung zit Frau von Rottering auf Er glaubte
den diskreten Fliedergeruch zu ſpüren den ihre Kleider aus
ſtrömten hörte ihre woh lautende Stimme ſah ihre ſchlanke
Geſtalt nur wenn er ſich ihr Geſicht vergegenwärtigen wollte
keß ihn ſeine Erinnerung merkwürdigerweiſe im Stich und
er kam über die Vorſtellung der großen blauen Augen nicht

naus
Dann dachte er an ſeinen Abſchied Er hatte eigentlich

geglaubt daß ihm das Sche den aus dem vertrauten Kreiſe
der Kameraden ſchwerer fa len würde Wenn er ſie aber jetzt
ſo der Relhe nach durchmuſterte wie ſie mit gerötetem Ge
ſichtern und laut durche nander ſprechend um den runden
Tiſch herumſazen da war kein einziger darunter der ihm
wirklich und herzlich nahe ſtand Gewiz mit einzelnen ver
kehrte er recht freundſchaftlich duzte ſich ſogar mit ihnen
obwohl er im allgeme nen kein ſonderlicher Freund dieſer
meiſt in vorgerrckler Stunde und nach ausgiebigem Alkohol
genuß geſchloſſenen Brüderſchaften war aber einen work
Lchen und aufrichtigen Freund wie Jochen zum Beiſpiel
einer war beſaß er unter ihnen nicht Und doch waren
prächtige Kerle darunter um deren Freundſchaft zu werben
wohl der Mühe verlohnt hätte

Gegen zehn Uhr bezeölte er ſeine Zeche ließ ſich ſeinen
Mantel umhängen und begab ſich auf den Heimweg Seine
Kameraden wollten ihn zurückhalten er entſchuldigte ſich

damit daß er von der Reiſe angegriffen und ſehr müde
i

Auf dem Mark platze der vom Monde beſchienen hell
wie bei Tag dalag kam ihm eiligen Schrittes jemand nach ge
gangen Er wandte den Kopf es war der Leutnant r on
Simmern

Sic Herr von Wakenitz auf ein Wort
Hans blieb ſtehen und eß den Kameraden der in der

Eile ihm zu folgen nicht einmal die Mütze ausgeſetzt hatte
herankommen

Herr von Simmern Se wünſchen
Ste Wakenttz ich wo le Sie vorhin nicht desavouieren

als Sie ſag en Sie hätten mit unſrer neuen Kommandeuſe
nicht mehr als fünf Worte gewechſelt Dabei hatte ich aber
aus dem Fenſter des Warteſaals doch ganz genau geſehen
wie ſie Sie bei der Hano fazte und ihrem Manne vorſtellte

Das war ſehr net von Jhnen, erwiderte Hans trocken
Na ja ich wolle Sie eben auch nur fragen ob Sie

Wert darauf legen daß das auch weiter unter uns bleibt
Gewiß wenn es Jhnen möglich iſt dieſe wel erſchütternde

Sache für ſich zu behalten Und in ernſtem Tone fuhr er
fort Mein lieber Herr von Simmern Sie können ſich bei
dieſer Gelegenheit gleich eine kleine gute Lehre für die Zu
Iunft einſtecken Man erörtert an der offenen Kne aſel cht
die Reize und Eigenſchaften einer Dame die man achtet
Am wenigſten aber wenn dieſe Dame die Gattin des Kom
mandeurs ſſt

Hans legte leicht grüßend die Hand an den Mütenſchirm
und ſchritt ohne ne Antwort abzuwarten über den ſchnee
bedech en Marktplatz ſeiner Wohnung zu

Als er ſich in ſein Belt legte und die Kerze ausbles fiel
ihm ein d aß der Leunant von Simmern ſicherlich ſpornſtrelchs

in den Ratskeller z urückgelaufen ſein würve um ſeinen
Kameraden brühwarm mitzuteilen daß zwiſchen ihm und

er eigentlich hätte ſagen können weshalb Er ließ den Sturm

c e e e e e

Frau von Rottering ganz geheimnisvolle Beziehungen be
ſtehen müß n Er ärgerte ſich jetzt daß er ſeine Bekanntſchaft
mit ihr ſo kur erhand abgelergnet ha te ſtatt ruhig zu ſagen
Gewiß ja ich habe mich ihr vorgeſtellt wir haben von

Berlin bis Liebenwalde miteinander geplaudert und ſie ſcheint
ſoweit ich aus dieſem kurzen Beiſammenſein ſchließen darf
eine ſehr vornehme und liebenswürdige Dame zu ſein
Damit wäre die Angelegenheit endgültig erledigt geweſen
während es jetzt eine unnütze und überflü ge Rederei gab an
die ſich alle möglichen törichten Vermutungen knüpfen konnten
Zum Beiſplel die daß er ſich in die Gattin ſeines neuen
Kommandeurs prima viſta verliebt

Hans unterbrach ſich ſelbſt mit einem laut geſprochenen
Unſinn und warf ſch auf die andre Seite Aber es half

nichts ſeine Gedanken kehrten immer wieder zu ſeinem Bei
ſammenſein mit Frau von Rottering zurück und ſchliezlich
muzte er wenn er gegen ſich ſelbſt ehrlich ſein wollte zuge
ſtehen daß dieſe Frau auf ihn einen ganz außergewöhnlichen

Eindruck gemacht hatte Fortſetzung folgt

Aber meinem Kuhebettchen
Ueber meinem Ruhebettchen
Hängt ein ſüßes ſüßes Bild
Schelmenfrohe Amorettchen
Und der Mond ſcheint weiß und mild

Schneegeglitzer auf den Bäumen
Sternenglanz am Himmelszelt
Und in holden Märchenträumen
Rings die weite weite Welt

Kleines Rokokofigürchen
Schneebepudert glänzt das Haar
Um den Hals ein Perlenſchnürchen
Seligkeit im Aurgenpaar

Jemand beugt ganz ſacht ſich meder
Küßt das Kirſchenmündchen zu
Liebſter kennſt das Bild du wieder
Das war ich und das warſt du

Schelmenfrohe Amorettchen
Fiedeln le s man hört es kaum
Ueber meinem Ruh bettchen
Tanzt die Sehnſucht in den Traum

Clara Gill Berlin

Das rettende Tagebuch
Bisher ſchrieb man im Filmdrama nur Briefe Dies

allerdings ausg esig Die Briefe gaben ſozuſagen das vor
nehmſte geiſtige ſeeriſche Elemente im Kino ab

Da wirkt der Gedanke die Frimmerhelden fleißig Tage
buch führen zu laſſen wie eine Erlöſung

Das Tagebuch iſt der Kinomonolog Der erſte Film
in dem ich jezt das Tagebuch eine Rolle ſpielen ſah zeich
nete ſich dadurch aus daß die Ehefrau ihr geheimes Tage
buch verlor ihr Mann fand es ha ha und las
es Uebrigens vertraute auch er ſeine geheimen Regungen
einem Tazebuch an das er aber unvorſichtigerweiſe
wiederum ha ha nicht verſchloß Es giöt alſo auch Tage
buch Dialoge und man kann ſogar ganze Tagebuch Maſſen
ſzenen veranſtalten Die Per peklive iſt ſchwin e erre end
Die aufregendſten Szenen gewinnen jetzt an Deutlichkeit
Dem ſtummen Feimmerhelden gibt ein Tagebuch zu ſagen
was er leidet Wie glänzend nimmt ſich z B eine der Ge
fängnisſzenen im fünften Akt des Don Carlos aus

Es geſchieht ein Schuß durch die Gittertür Carlos
ſpringt auf reißt Tagebuch und Füllfeder aus der Taſche
und notiert haſtig Ha wem gat das Er wül das Tage
buch wieder in die Taſche ſtecken läßt es aber ohne es
zu bemerken zu Boden fallen Pfffa hebt es ſchnell auf
lieſt ſchreibt die Worte hinzu Jch glaube mir und ſinkt
nieder wobei er ſich mit einer weitwusholenden Geberde den
Kragen lockert Sich den Kragen lockern bedeutet in der
Filmſprache Todeskampf Don Carlos preßt beim Anblick
Poſas ſeine Hand an die Schläfe Poſa taucht ſeine Feder

in das ihm entſtrösmende Blut und ſchreibt mit zitternder
Hand auf ſein linkes Röllchen die Worte Er iſt geſchwind

der König ich hoffte länger ich kann nicht mehr
Carlos beugt ſich über Poſa lieſt deſſen letzte Worte

erhebt ſich feiercich und nimmt den Hut vom Kopfe Hut
abnehmen heißt in der Filmſprache er iſt geſtorben

Es oveſteht demnach die beſte Ausſicht die an ſich etwas
langweiligen und überlebten beim großen Publikum aber
vob der darin vorkommenden vielen geflügelten Worte noch
einigermaßen beliebten Werke der Klaſſiker durch die Ver
tagebuchung filmfähig zu machen

Jonathan Stop

Jsländiſche Prieſter
Aus Tazebuchblät ern Fridtjof Nanſens

Jn dieſen Tagen erſchien im bekannten Leipziger Ver
lage von F A Brockhaus ein neues Werk Freiluft
leben aus der Feder des helläugigen und ſtarken Nord
polfahrers das ſich ganz beſonders auch an den deut
ſchen Leſer wendet und dieſem eine abermalige Forderung
Zurück zur Natur ſein will eine Forderung in deren

Beſolgung Nanfen das einzige Rettungs und Heilmittel
Aller erblickt die im Weltkrieg zuſammen mit ihrer ge
prieſenen Kiviliſation ſo kläglich geſcheitert ſind Jeder
dem noch die Liebe zu den Jdealen und junge Begeiſterungs
fähigkeit geblieben ſind muß durch die Lektüre dieſer Tage
buchaufzeichnungen in denen der berühmte Forſcher winter
liche Schneeſchuhfahrten durch Norwegzens Gebirgswelt
Herbſtjagden und Auerhahnbalz Fiſchzüge und Wanderungen
aus Jsand ſchildert von neuer Kraft und neuem Streben
nach einer Kultur der Per önlichkei swerte erfüllt werden ſo
daß das Buch vor vielen anderen berufen ſcheint einer
kranken Menſchheit in einer kranken Zeit Heilung und neue
Stärke zu bringen Mit Erlaubnis des Verlags ſei hier
dem Nanfenſchen Tagebuch eine Schilderung entnommen
die in einfachen gläubigen Worten einen Dichter aus Js
land eine ſtärkſte Perſönlichkeit in ſchlichteſten Gewande
malt

Dienstag 21 Juli 1900
Jch beſuchte einen alten Dichter Sigvathor Grimſſon

Er iſt Bergs nächſter Nachbar und ſein Pächter Er iſt
60 Jahre alt und hat in ſeinem Aeußern nicht gerade
viel von einem Dichter Als ich zu ihm kam ſtand er
gerade gebückt da und mähte Er war dabei einen Raſen
hügel mit einer kurzen Senſe zu barbieren wie ſie in
Norwegen und Js and benutzt wird wo die vielen Steine
im Gras dazu nötigen

Erſt wurden de notwendigen ein leitenden Bemerkungen
über dies und jenes erledigt Er brachte ſeine Verſicherung
daß er ſo vornehmen Beſuch nicht erwartet habe in gute
däniſch vor wobei er ſtändig die Anrede brauchte Meirnt
guter Herr Dann kamen wir ins Plaudern

Jch fand es müſſe doch mühſam ſein eine Wieſe zu
mähen die ſo dicht mit Höckern bedeckt ſei wie dieſe und
fragte wie er dies Jahr für Jahr tun könne

Erſtaunt entgegnete er wie es denn anders gemacht
werden könne Jch nmeinte es müſſe doch weit beſſer ſein
das Feld flach zu pflügen

Nein mein guter Herr dann würde ja die Fläche auf
der Gras wachſen kann viel kleiner

Das war auch ein Geſichtspunet Aber ſonſt war das
Pflügen in dieſen letzten Jahren hier nicht mehr un
bekannt Als ich vor zwölf Jahren nach Grönland reiſte
kaufte ich das einzige Pferd aus Jsland das wie man ſagte
vor einem Pflug erprobt war und daher ziehen konnte
was die is ländiſchen Pferde ſonſt nicht können

Dann fragte er ob ich ins Haus treten wolle Durch
e niedrigen gekrümmten dunkeln Gang der ſich faſt

ie der Hausgang einer Eskimohütte ausnahm kamen wir
in einen Raum der ſo niedrig war daß ich nicht aufrecht
ſtehen konnte Da lagen Bücher die Wände entlang in
Haufen aufgeſtapelt meiſt uneingebunden von verſchiede
ner Art von Familienzeitſchriften angefangen bis zu Sagas

Dann gings eine Treppe in das Obergeſchoß hinauf
das ein gemeinſamer Auſfenthaltsort unter dem Dachboden
war Wohnſtube Arbeitszimmer und Schlafraum für ihn
und die gatze Familie

Hier lag auf einem Tiſch am Fenſter ſein Arbeits
zeug Feder und Tinte Wenn er aber ſchrieb ſaß er auf
einem Schemel und hielt ein Brett als Schreibtiſch im Schoß
Hier verbrachte er ſoweit ich erfahren konnte den gro en
Teil des Winters und ſeine ſonſtige von Landarbeit freie
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Zeit Er zog ſeine Manuſkripte hervor ſechs dice Vände
über isländiſche Prieſter ſchön und dicht beſchrieben dazu
kamen noch mehrere Bände mit Nachträgen Ueber den
Jnhalt kann ich nicht urteilen Aber eine Rieſenarbeit i
allein ſchon die Niederſchrift und ſie iſt geleiſtet ohne
Hoffnung ſie jemals gedruckt zu ſehen Es ſoll eine Arbeit
ſein die er kommenden Geſchlechtern hinterläßt und die auf
der Kopenhazener Univerſitätsbibliothek aufbewahrt werden
ſoll wenn ſie nicht etwa jetzt der Reykjaviker Bibliothek
übergeben wird

Wahrhaftig mich überkam Bewunderung für dieſen alten
Mann wie er dort in dem engen Zimmer ſtand Für wen
arbeitete er Nicht für Ruhm er müßte Zöchſiens bei
der Nachwelt ſein Etwa für die Menſchheit Arm wie
Hiob in dieſer Umgebung den undichten Torf des D
ſo dicht ber dem Kopf daz er daran ſtieß Nie hatte
ſtudiert nur immer die Erde gegraden Ja wir arbeiten
weil wir müfſen ſei es ſelbſt über isländiſche Prieſter
Unſere Ziele werden groß genug wenn unſere Scheuklappen
nur das Geſichtsfeld klein genug machen

Undicht Ja das Torfdach war ſo undicht daß er
wenn es regne e über das Manufkript gebeugt ſitzen mußte
damit es nicht aufs Papier ſondern auf ſeinen Rücen
regnete

Das iſt Jsland Riedergedrückt von Erinnerungen
bis zur Verkrüppelung lebt es in der Vorzeit
die Gegenwart und braucht die kurze Senſe

S Schach
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